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Standort /Geologie

Naturraum

Schlangenbach südlich von Schlakendorf

Bachlauf am Rande der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Bergulmen-Hainbuchen-Schluchtwald

IC SHabitate + Strukturen KC L NC Q AC W YC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03478

X

X

der naturnah ausgeprägte Abschnitt des Schlangenbaches verläuft südlich von Schlakendorf in einem tiefen Kerbtal. Der Bach, der zum 
Aufnahmezeitpunkt nur wenig Wasser führte, ist von einem strukturreichen Gehölzsaum begrenzt, der dem Bergulmen-Hainbuchen-
Schluchtwald zuzuordnen ist. Südlich und nördlich des hier beschriebenen Bachabschnittes weist das Gewässer ebnfalls einen 
geschwungenen Verlauf auf, die Ufer sind jedoch nicht mehr naturnah ausgeprägt, sondern antropogen überformt. Das Bachbett ist sandig 
bis kiesig ausgeprägt. Der Bachgehölzsaum ist durch Müllablagerungen entwertet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Melica uniflora

Aegopodium podagraria Carpinus betulus Fagus sylvatica Galeobdolon luteum
Hedera helix Milium effusum Poa nemoralis Polygonatum multiflorum
Prunus spinosa Quercus robur Salix cinerea Sambucus nigra
Ulmus glabra

Acer campestre Alnus glutinosa Salix alba


